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Gartensorgen wegen Schnecken und Drahtwürmern

Eifrige Leser unserer Zeitschrift sandten
uns aus Stuttgart folgenden Bericht zu: «In
unserem grossen Garten mit viel Wiese ha-
ben wir ein grosses Problem mit Schnecken
und Drahtwürmern. Gifte lehnen wir ab.
Wir können kaum gelbe Rüben ziehen.
Diese gehen zwar alle auf, verschwinden
aber dann wieder, bevor die zweiten Blät-
ter kommen. Die Schnecken lesen wir mor-
gens und abends ab.»
Da auch wir mit einer grossen Schnecken-
plage zu kämpfen hatten, kennen wir die-
ses lästige Übel ebenfalls. In der August-
nummer 1980 berichteten wir daher auf
Seite 126 über einen Schneckenzaun, durch
den wir um 95 % von dieser Plage befreit
wurden. Es handelt sich dabei um eine ein-
fache, doch zweckdienliche Erfindung.
Auch Enten können als Schneckenvertilger
gute Dienste leisten. Im gleichen
Schneckenartikel erfolgt ein diesbezügli-
eher Hinweis. Man kann Entenbesitzer an-
fragen, ob sie uns nicht alle acht Tage für
einen Tag einige Enten ausleihen würden,

An unsere geschätzten Abonnenten
Wenn Sie den «Gesundheits-Nachrichten»
schon manchen nützlichen Rat entnehmen
konnten, so denken Sie doch auch an Ihre
Freunde und Bekannten, die vielleicht froh
wären, diese Zeitschrift als Berater jeden
Monat in ihr Haus zu bekommen.
Wenn Sie uns die genauen Adressen Ihrer
Freunde mitteilen, von denen Sie denken,
sie hätten Freude an den «Gesundheits-
Nachrichten», wollen wir die Zeitschrift
zur Probe gerne für drei Monate gratis zu-
stellen. Senden Sie die Adressen direkt an
die «Administration Gesundheits-Nach-
richten, Schoch + Co. AG, Postfach 80,
CH-3072 Ostermundigen».

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH
Einladung zum öffentlichen Vortrag
von Dienstag, 20. Oktober 1981, 20 Uhr,
im Restaurant «Löwenbräu Urania», 1. Stock.

W. Nussbaumer spricht über die Ursachen
der Nervosität

denn diese räumen mit den Schnecken
gründlich auf. Auch Igel können eine be-
scheidene Hilfe sein.
Man kann auch Erfolge erzielen, wenn
man in die Erde offene Büchsen eingräbt,
indem sie in gleicher Höhe stehen wie der
Boden. In diese Büchsen giesst man dann
ein Lockmittel, nämlich Bier. Die
Schnecken sind Liebhaber hiervon und las-
sen sich vom Geruch zu diesem Lieblings-
getränk leiten, wodurch sie dann gefangen
sind.
Wenn man im Frühling gegen Drahtwür-
mer alte Kartoffeln auf den Beeten verteilt,
dann bohren sich die Drahtwürmer in diese
hinein, und wir können sie auf diese Weise
leicht fangen und vernichten.
Gegen die Karottenfliege hilft eine Misch-
kultur, indem man zwischen die Reihen

von ausgesäten Rüben eine Reihe von
Lauchsetzlingen pflanzt, da deren Geruch
diesen Fliegen widersteht. Sie bleiben des-

halb solchen Beeten fern und können da-
her keine Eier in die Rüben legen.
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